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Communard von Marſeille welcher die Regierung wegen der ge

vwrycheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

gnfertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

Abonnement 40 Pfg vro Mongt frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Gyppedition Große Ulrichſtraße Nr 37
H Stadt ppedition Zinksgartenſtraße Nr 18

L Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Perbreitn nasbezirk Stadt Halle a S Giebicheuſtei

Mittwoch den 31 Januar 1894

ür Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton ze

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinkagartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutfſchbach in Halle a E
Telephon Nr 312

kö

n ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite
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Galliſcher Parlamentarismnus
Von unſerem Korreſpondenten

J Paris 28 Januar
Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat ſeit Eröffnung der lau

fenden Tagung nicht zwölf Sitzungen gehalten aber bereits
einundzwanzig Jnterpellationsdebatten erledigt Die Jnterpellanten
die ſelbſtverſtändlich aus den Reihen der revolutionären Minderheit
hervorgingen haben bisher zwar noch nicht den Triumph erlebt
dem Miniſterium eine Schlappe beizubringen aber ſie haben die

t

e

koſtbare Zeit mit nichtigem Gezänk vertrödeln laſſen und ſomit den
Parlamentarismus wieder etwas weiter in der öffentlichen Meinung
heruntergebracht was als moraliſcher Erfolg nicht zu unterſchätzen

Geſtern war es Herr Clovis Hugues der Poet und Ex

fährdeten bürgerlichen Freiheit zur Rede ſtellen zu müſſen meinte
Clovis Hugues erklärte ſich jüngſt bei einer Kundgebung am Grabe
Blanqui s ſolidariſch mit dem Dynamitbold Vaillant Das genügt
zur Kennzeichnung ſeines Standpunktes wie zur Erklärung ſeiner
Jnterpellation Jhm zu Folge herrſcht gegenwärtig im Lande
Gallia eine fiuſtere Reaktion die mit brutaler Gewalt die freiſinnigen
Regungen des Volkes niederſchlägt die öffentliche Meinung knebelt
und auf Koſten von Recht und Geſetz ihren Willkürgelüſten fröhnt
Jn welchen Thatſachen ſieht der Poet des Proletariats die Beweiſe
für obige immerhin kühne Behanptung Jn den Hausſuchungen
die bei einigen bekannten Anarchiſten vorgenommen wurden in der
Beſchlagnahme gewiſſer Schandſchriften wie der Kalender des Père
Peinard und in der Verhaftung verſchiedener Strolche die öffentlich
mit Rache für Vaillant drohten und heimlich dieſe Rache vorbe
reiteten wie die in ihrer Behauſung entdeckten Sprengbomben oder
Sprengſtoffe allzu augenſcheinlich bekundeten Nun iſt es bekaunt
daß die Zwaungsmaßregeln gegen dieſe Kategorie von Mitbürgern
auf Grund beſtehender Geſetze verfügt worden ſind anf Grund von
Geſetzen welche das gegenwärtig tagende Parlament vor kaum zwei
Monaten beſchloß und deren ſtrenge Handhabung es den jetzt am
tirenden Miniſtern als dringlichſte Pflicht anempfahl Mithin hat
der Miniſter des Jnnern Herr Reynal anf deſſen Befehl die von
Herrn Clovis Hugues getadelten Hausſuchungen Beſchlagnahmen
und Verhaftungen erfolgten nicht gegen das Geſetz ſondern im
Sinne des Geſetzes und gemäß dem Willen der Geſetzgeber gehandelt
Dieſen Letzteren zumuthen daß ſie dem Miniſter zum Lohn ſeiner
Pflichttreue ihr Mißtrauen anusſprächen das kann nur die Einfalt
eines Poeten oder die Dreiſtigkeit eines Communard wagen Herr
Clovis Hugues iſt nun keineswegs einfältig aber ſeine Dreiſtigkeit
iſt grenzenlos wie die aller franzöſiſchen Umſturzmänner für welche
Dauton mit ſeiner Loſung De audace Encore de audace
Toujours de audacel als klaſſiſches Vorbild gilt

Kann man in der That eine ſchamloſere Theorie ausdenken als
die der Leute welche der Geſellſchaft den Krieg erklären und zu
gleich dieſer Geſellſchaft verbieten wollen daß ſie ſich vertheidige
Das iſt indeß die Taktik der galliſchen Revolutionäre von den
Anarchiſten angefangen bis zu den Nadikalen von der Sorte des
Senators Floquet die zwar ſelber der Bourgeoiſie angehören und
ſogar die häßlichſte Abart der Bourgeoiſie darſtellen dabei aber ohne

Doktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

b Fortſetzung Nachdruck verboten
Madame hatte wohl in der tugendliebenden Nordlandſtadt

nicht allzu viel Galanterien und Eroberungen zu verzeichnen
gehabt denn ſie biß gierig auf den Köder Zwar zögerte ſie
mit einem Seitenblick auf ihre Tochter doch als fie an ſeinem
bewundernden Augenpaar das nur ſie allein zu ſehen ſchien
hängen blieb verneigte ſie ſich mit Grazie und ſagte in ihrem
eleganten Franzöſiſch blitzſchnell ein paar Dutzend Worte
von denen der Kommiſſar ſo viel verſtand daß ſie einwillige
ſeine Begleitung anzunehmen

Haben Sie Madame einen beſtimmten Wunſch eine
Abſicht

Wir wollten eigentlich in unſer Hotel zurück dort ſou
piren Zeitungen leſen und früh zu Bett gehen weil wir
morgen früh reiſen wollen

Morgen aber das iſt ja unmöglich rief der Lieute
nant den verzweifelten Galan ſpielend der eben am Anfang
ſeiner Glückſeligkeit erfahren muß daß er am Ende der
ſelben angelangt

Sie lächelte geſchmeichelt und meinte dann Nun einſt
weilen haben wir ja ein paar Stunden der Cauſerie vor uns

eh läßt ſich vieles in kurzer Zeit ſagen wir wohnen hier
ganz in der Nähe am Zeughaus Markt im WaterlooHotel
wollen Sie unſer Souper durch Jhre Geſellſchaft celebriren
ſo ſollen Sie willkommen ſein Ihr feuriger Blick ſchien
zu ſagen Das iſt der Anfang Fortſetzung

Natürlich nahm er mit herzlichſtem Dank ihre Güte an
bei Allem dachte er wie es doch gelingen müſſe ein paar
Minuten des Alleinſeins mit der niedlichen Kleinen zu er
möglichen Stehen Sie noch mit dem Herrn im braunen
Paletot mit der Roſe im Knopfloch in Verbindung fragte
zr ſchnell Wiſſen Sie wer er iſt und wo Sie ihn finden

Bedenken dieſe Bourgeoiſie in die Luft ſprengen würden wenn ſich
Ausſicht böte auf den Trümmern ihre eigene Herrſchaft ihre per
ſönliche Größe aufzubauen Dieſe Leute fordern mindeſtens einmal
in jedem Vierteljahr Amneſtie für die Menterer die von ihnen auf
gewiegelt und verleitet im Moment der Gefahr jedoch im Stjch
gelaſſen wurden Sie ſelbſt dagegen gewähren niemals Amneſtie
Noch heute träumen und reden ſie von Rache für die Kommnne
von 1871 und ihr grimmigſter Haß gilt den Gegnern welche
großmüthig d h ſchwachherzig genug waren um ſie aus dem Exil
von Neu Caledonien zurückzuholen Die Amneſtirten von 1879
haben es Gambetta nie verziehen daß er ihnen Gnade Verzeihung
und Vergeſſen ihrer Frevel gewährte ſie haben ihn vom Tage
ihrer Heimkehr an befehdet verlenmdet und niedergehetzt Am ge
wiſſenloſeſten in ſolcher Bethätigung des Undankes war Henri
Rochefort für welchen Gambetta das Geld aufgebracht hatte um
in Noumega die Wächter zu beſtechen und einen engliſchen Schiffs
Kapitän für die Bewerkſtelligung der Flucht aus Auſtralien zu ge
winnen

Die geſtrige Sitzung im Palais Bourbon liefert zu dem
klaſſiſchen Exempel Rochefort s ein würdiges Seitenſtück Jm Ver
lauf der Jnterpellationsdebatte beſtieg der Abg Chandey ein
Mitglied der republikaniſchen Ordnungspartei die Tribüne um
feſtzuſtellen daß die ſämmtlichen Redner der radikal ſozialiſtiſchen
Oppoſition je nach Ort und Gelegenheit eine andere Sprache
führen Clovis Hugues hatte unmtttelbar vorher verſichert eine
nnüberbrückbare Kluft ſcheide ihn und feine ſozialiſtiſchen Kollegen
von den Anarchiſten Auf dem Kirchhof Péère Lachaife hatte der
ſelbe Redner kürzlich die Anarchiſten vertheidigt und ſich mit dem
Maſſenmörder Vaillant ſolidariſch erklärt während Herr Jnles
Guesde der maßvolle Generalſtabschef des franzöſiſchen Sozialis
mus in ſeiner Zeitung die Commune verherrlicht und während die
Häupter des Radikalismus bis zu Herrn Goblet bis zu den zahmen
und lahmen Herren Henri Maret und Sigismund Laecroix herab
die Präventivmaßregeln gegen die Anarchie übelwollend kritiſiren
Auf dieſen Gegenſatz im Verhalten gegenüber der Wählerkundſchaft
draußen und wiederum gegenüber den Kollegen in der Kammer
wies Chandey hin und er warf die Frage auf mit welchem Recht
die Ueberlebenden der Commune die Männer die einſt vor keiner
Gewaltthat zurückſchreckten ſich jetzt über den ihnen im Namen des
Geſetzes auferlegten Zwang beklagten Herr Chaudey war beſonders
befugt dieſe Frage zu ſtellen Er iſt der Sohn eines republikani
ſchen Veteranen den die Commune Männer im Jahre 1871 ohne
jede geſetzliche Entſchuldigung verhafteten und ohne Urtheil erſchoſſen
Chaudey der Aeltere war Chefredakteur des Siècle Unter dem
Kaiſerreich hielt er ſtandhaft auf ſeinem Poſten aus und bekämpfte
in ſeinem Blatte Tag für Tag die Regierung des Staatsſtreiches
Unter der Commnne verſchmähte er es gleichfalls in Verſailles ein
Aſyl zu ſuchen als Adjunkt des republikaniſchen Bürgermeiſters
von Paris blieb er in Paris und ſchrieb gegen die Meuterer die
ſich im Hotel de Ville als Regierende eingeniſtet hatten Dieſe
Menterer holten ihn aus ſeinem Redaktionszimmer herunter ſtellten
ihn auf der Gaſſe an eine Mauer und ſtreckten ihn mit Flinten
ſchüſſen nieder im Namen der Volksfreiheit

Der Sohn dieſes Märtyrers mußte den Veteranen der Kom
mune deren mauche jetzt als Abgeordnete im Palais Bourbon
ſitzen wie die Verkörperung ihres böſen Gewiſſens erſcheinen vor
ihm mußten ſie ſchweigen wenn noch ein Funke von Scham in

Emmmihrer Bruſt war Sie ſchwiegen nicht Einer ihrer Hänptlinge
jener Thivrier der behufs beſchlennigter Löſung der ſozialen
Frage einen Arbeitskittel über den feinen Tuchrock anzieht wenn
er zur Sitzung geht dieſer demokratiſche Hanswurſt Thivrier be
antwortete die Vorwürfe Chandey s mit dem Ruf Es lebe die
Kommune Und ſeinem Beiſpiele folgend ſtimmten denſelben
landesverrätheriſchen Ruf an die durch eine unüberbrückbare Kluft
von den Anarchiſten geſchiedenen Sozialrevolntionäre Clovis
Hugnes Vaillant Viviant und wie die Vertreter des Pöbels im
franzöſiſchen Parlament ſonſt noch heißen

Unmittelbar nach dieſem Akt der Meuterei verhängte das Haus
über den Hanswurſt in der Blouſe die Cenſur verſchärft durch
zeitweilige Ausſchließung von den Sitzungen Aufgefordert den
Saal zu verlaſſen verſchanzte ſich Thivrier auf ſeinem Platze mit
der ſtolzen Drohung nur der Gewalt weichen zu wollen Seine
Parteigenoſſen ſchaarten ſich als Leibwache um ihn und wichen
nicht vom Fleck als der Präſident Dupuy die Sitzung aufhob
und ſämmtliche übrigen Abgeordneten hinausgingen Es bedurſte
des Einſchreitens der Palaſtwache um den Blouſenmann zum Ge
horſam gegen die Geſchäftsordnung zu bringen Ein Quäſtor ein
Oberſt und zwölf handfeſte Soldaten mußten Hand an ihn legen
dann war die Komödie beendet Beendet ſür geſtern Jn der
nächſten Sitzung ſoll der Spektakel wie die Sozialiſten ankündigen
mit verjüngten Kräften und in erhöhtem Umfang wiederholt werden
Sämmtliche Fraktionsgenoſſen des Ausgewieſenen wollen gelegent
lich der Vorleſung des Sitzungsberichtes das Wort ergreifen um
ſich mit Thivrier ſolidariſch zu erklären um wie dieſer mit einem
Hochruf auf die Kommune von der Tribüne zu ſteigen um ſich der
Reihe nach mit Cenſur Ausſchließung und gewaltſamer Ausweiſung
velegen zu laſſen Thivrier ſelbſt gedenkt nicht müßig zu bleiben
Er darf nach der Geſchäſtsordunng an keiner der nächſten fünfzehn
Sitzungen theilnehmen er darf bis zum Ablauf der Strafperiode
nicht einmal die Schwelle des Palgis Bourbon überſchreiten Er
will das nun erſt recht thun um den Bourgeois Kollegen ſeine
Verachtung zu bezeugen Daraufhin müſſen ihn die Quäſtoren
wenn ſie die Hansordnung wahren wollen verhaften und in der
für ſolche Fälle bereit gehaltenen Gefängnißzelle innerhalb des
Palais einſperren laſſen Das gäbe Gelegenheit den wilden
Mann zu ſpielen ſich zur Wehr zu ſetzen womöglich die Zelle
zu demoliren im ganzen Lande Aufſehen zu erregen und ſich und
dem allgemeinen Stimmrecht als einen der entſchloſſeuſten Ver
fechter der Volksrechte zu empfehlen Hundert Verleitartikel in
den Hetzblättern laſſen ſich aus dem Vorfall herausſchlagen ebenſo
viele aufrühreriſche Neden in den Wählerverſammlungen laſſen ſich
daran knüpfen eine ganze Agitationskampagne und beſtändig er
neunte Wiederwahl ſtehen dem Tapferen für die Jnſcenirung einer
ſolchen parlamentariſchen Rüpel Komödie in Ausſicht Die nächſte
Sitzung der galliſchen Abgeordnetenkammer verſpricht unterhaltſam

und belehrend zu werden G A Fiſcher

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 29 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begleitete geſtern Nachmittag um 3 Uhr den König von Württem
berg der nach Stuttgart reiſte zum Bahnhof Abends um 9e7

reren

können Jn ihrer Verwirrung und aus Furcht an die
Mama verrathen zu werden würde ſie daun ſagen was ſie
wußte er war entſchloſſen der geringſten Spur des Ver
brechens wie ein ſcharfſichtiger Jndianer zu folgen und wenn
es bis an das Ende der Welt wäre daß das hübſche Mädchen
welches von ihrer Mutter Jdalonis genannt wurde bei der
ganzen Affaire ahnungslos war dünkte ihn ſelbſtverſtändlich
nur der Umſtand daß ſie einen Zettel in Händen gehabt
der denſelben Waſſerſtempel trug wie die Papiere des ver
ſtorbenen oder gemordeten Robert Müller daß ſie ein
Rendezvous abſagte zu welchem der Galan gar nicht er
ſchien machte ihre Vernehmung erforderlich

Sie that ihm förmlich leid und es wurde ihm ſchwer
ſie zu überfallen Aber er hatte Corna heute wo er ſieLerlleß innerlich den Schwur geleiſtet nicht zu ruhen und

zu raſten bis er die Menſchen und Motive jener That auf
geſpürt mochte dieſe kleine Jdalonis ein noch ſo ſüßes Ge
ſchöpfchen ſein ſie war nur eines der vielen Mittel zu
einem einzigen Zweck

Sie waren nach kurzer Viertelſtunde welche ſie mit
Wechſelworten ausfüllten am Waterloo Hotel angekommen
Haanen bot der Dame ſeinen Arm und führte ſie in den
Speiſeſaal an der Schwelle deſſelben zögerte er einen
Moment Jch habe mich der Gnädigen noch gar nicht vor
geſtellt Lieutenant van Haanen in Civil ſetzte er
lächelnd hinzu

Madame ſah ihn mit ihren bewundernden Blicken ſeine
ſtolze Männlichkeit umfaſſend girrend in die tiefen Augen
Meine Tochter Jdalonis ich Madame Orgsénie Segall

Das war eine Wendung die ihn förmlich verblüffte Er
hatte alſo die Mutter der illegalen Geſchwiſter Dr Joſeph
Lebels vor ſich und dies ſüße kleine Mädchen war die
Schweſter von Cornas Gatten Nun erhielt der bis dahin
ſo harmloſe Zettel mit dem Adlerflügel und dem Spruch
Je voile doch eine ganz andere Bedeutung Ob ſie nun

eingeweiht worden oder nicht man hatte jedenfalls ihre
Perſon gebraucht den Dienſtmann vor dem Hotel zu ent
fernen einen anderen unterzuſchieben einen anderen der
jedenfalls die ſtark groteske Geſichtsbildung Frenzels imitirt
hatte

Zu welchem Zweck fragte ſich Haanen umſonſt Er
war ja gar nicht zu dem Kranken ins Hotel gekommen

aber zu Dr Lebel in ſein Haus ſein Sprcch
zimmer

Wenn ſeine erſte Annahme doch die richtige war Wenn
Dr Lebel dem Bunde der Nihiliſten angehörte jener Dienſt
mann der Abgeſandte war der ihm die Ordre brachte Mag
eine Frau noch ſo ſehr die Vertraute ihres Gatten ſein
bei politiſchen Beziehungen ſo ernſter Art endet das Ver
trauen ſchon aus Furcht das geliebte Weib in Mitleiden
ſchaft zu ziehen

Jetzt hieß es auf keinen Fall verrathen daß er eine
Ahnung von dem Fortſenden des Dienſtmannes habe ebenſo
unterließ er jede Frage nach dem Zweck ihres Hierſeins
waren die Beiden mitſchuldig an jenem grauſigen Vorgang
ſo würden ſie ſich wohl auch hüten in irgend einer Be
ziehung einem Fremden noch dazu die Wahrheit zu ſagen

So ſaßen ſie in heiterer Plauderei an einem iſolirten
Tiſchchen des Speiſeſaals und ſoupirten in der gemüthlichſten
Weiſe Madame verſtand zu leben dies bewies ihre Aus
wahl an Speiſen und Champaguer und der Lieutenant ſagte
ſich es müſſe einen beſonderen Grund gehabt haben daß
ſie dies wenn auch hochreſpektable doch immerhin nicht erſt
klaſſige Hotel gewählt habe vielleicht aus Unkenntniß oder
weil es relativ weit entfernt vom Jungfernſtieg lag

Sie wollen alſo wirklich Jhre grauſame Drohung wahr
machen Madame und morgen ſchon W er
Es war dies der ſechſte Tag ſeit Dr Lebels Verſchwinden

Jch muß entgegnete ſie ſeufzend und preßte ihre
Hand gegen den Druck ſeiner Finger als ſie gewahrte daß
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n S 3äääUhr gab der Kaiſer dem Könige von Sachſen das Geleite zum

Bahnhof Heute früh machte der Kaiſer eine Ausfahrt und fuhr
auf dem Rückwege beim Grafen Caprivi vor deſſen Vortrag er
hörte Jn s Schloß zurückgekehrt nahm der Kaiſer verſchiedene
Vorträge entgegen

Anläßlich der Kaiſer Geburtstags Feier er
eignete ſich beim Feſteſſen welches Graf Caprivi veranſtaltete
inſofern ein unvermutheter Zwiſchenfall als nach Ausbringung der
beiden offiziellen Toaſte auf den Kaiſer einerſeits und auf die
fremden Souveräne andererſeits der ruſſiſche Botſchafter
Schnwalow einen Trinkſprnch anf Caprivi ausbrachte Der
Vorfall wird ſehr bemerkt weil ſonſt ſtets nur zwei offizielle Trink
ſprüche ausgebracht werden

Der Reichstag verhandelte heute die Finauzreform
Vorlage Die Verhandlungen ſchafften nach zwei Seiten hin
Klarheit Erſtlich wurde ſeitens eines der Regierungsvertreter
nochmals betont daß die Regierung nicht daran denke die
direkten Stenern zu vermehren ſondern daß ſie dabei ver
harren müſſe das Syſtem der indirekten Steuern weiter auszu
bauen Dieſer Standpunkt wurde von dem konſervativen Redner
dem Grafen Limburg nach Kräften unterſtützt während der
Centrumsredner Lieber ſich gegen eine Erhöhung der indirekten
Steuern ausſprach die bei der notoriſchen Ueberlaſtung des Mittel
ſtandes ſehr bedenklich erſcheine Sodann und das war das
Hauptſächlichſte der Verhandlung verlas Lieber eine Erklärnng
der Centrumspartei daß ſie den gegenwärtigen Zeitpunkt für dte
Durchführung der Reform nicht für geeignet halte Damit dürfte
das Schickſal der Vorlage entſchieden ſein wenn das Centrum
nicht noch umfällt Ob das der Fall ſein wird entzieht ſich einſt
weilen jeglicher Berechnung Bemerkt mag noch ſein daß auch
Graf Caprivi der Sitzung kurze Zeit beiwohnte

Jn Sachen des Hannover ſchen Spielerprozeſſes
ſchwebt wie die Voſſ berichtet noch jetzt eine ganze Reihe
ehrengerichtlicher Unterſuchungen Jn einigen Fällen
in denen das ehrengerichtliche Urtheil bereits gefällt worden iſt hat
man bei Beurtheilung der Sachlage eine ſo große Milde walten
laſſen daß der Spruch die allerhöchſte Beſtätigung nicht
gefunden hat und die nochmalige Einleitung eines ehrengericht
lichen Verfahrens befohlen worden iſt

Die Staats Eiſenbahnbehörden erfahren wie
nunmehr auch der Reichsanz beſtätigt vom 1 April 1895 ab
eine anderweitige Organiſation die im Weſentlichen darin beſteht
daß die Zahl der Direktionen vermehrt wird während die
Betriebsämter als Behörden aufgehoben werden Zum Sitz
der den Eiſenbahn Direktionen zu unterſtellenden Ansführnngs
organe ſind ſchon im Jntereſſe weiterer Ausnutzung vorhandener
Dienſtränme in erſter Reihe diejenigen Orte in Ausſicht genommen
an denen ſich zur Zeit Betriebsämter oder Baninſpektionen be
finden Die den Betriebsämtern zur Zeit angehörenden höheren
und niederen Beamtenklaſſen werden zum überwiegenden Theil
auch künftig an den bisherigen Stationsorten verbleiben und zum
Theil als Vorſtände der einznrichtenden ſelbſtändigen Dienſtſtellen
Verwendnng finden Die Regelung der Verhältniſſe der bei Durch
führung der neuen Organiſation nicht zur Verwendung gelangenden
Beamten ſoll nach denſelben Grundſätzen erfolgen die ſeiner Zeit
bei der Umgeſtaltung der allgemeinen Landesverwaltung im Jahre
1880 und 1883 maßgebend geweſen ſind

Die Millionäre haben ſchlechte Zeiten wie ſich
ans nachſtehender Zuſammenſtellung ergiebt die es einigermaßen
erklärlich macht weshalb Staatsſekretär Graf Poſadowski im
Reichstage die Befürchtung ausſprach daß die reichen Lente bei
Anziehung der Stenerſchraube auswanderten Der reichſte
Prenße iſt ein Dortmunder der ſein Vermögen auf 274 Mill
Mark angiebt bezw ſein Einkommen für 1893,94 anf 8,23 Mill
Mark eingeſchätzt hat Dem armen Manne geht es jedoch offenbar
ſchlecht denn im Jahre vorher hatte er noch ſein Jahreseinkommen
auf 10,1 Millionen eingeſchätzt ſodaß er alſo im Laufe eines
Jahres 50 Millionen verloren haben muß Auch Nothſchild
hat Rückſchritte gemacht 1892/93 war er noch mit 5855 000 Mk
eingeſchätzt jetzt iſt er auf 5840000 Mk herabgeſtiegen Krupp
in Eſſen geht es gut Er hat ſein Einkommen um 440000 Mk
erhöht und nimmt demnach als zweitreichſter Preuße das Jahr
71 Millionen ein Der reichſte Berliner hat ſein Einkommen für
das Jahr 1893 94 auf die Kleinigkeit von 5705000 Mk geſchätzt
wofür er an Einkommenſteuer den Betrag von 228200 Mk zu
entrichten hat Wenn ſein Jahreseinkommen von faſt 5 Mill
eine vierprozentige Verzinſung ſeines Vermögens darſtellt ſo beſitzt
derſelbe über 140 Millionen Mark Dieſem Berliner am nächſten
kommt ein Breslauer mit über 4330000 Mk Jahreseinkommen
dann folgen zwei Berliner der eine mit 4220 000 Mk Einkommen
der andere hat gerade nur 8 e Millionen jährlich zu verzehren
Jm Ganzen haben drei Berliner ein jährliches Einkommen von
3 bis 4 Millionen 5 weitere müſſen ſich ſchon mit 2 bis 3 Mill
Mark jährlich begnügen 12 Perſonen in Berlin ſchätzen ihre jähr
lichen Revenuen auf 1 bis 2 Millionen Nimmt man an daß
ein Einkommen von 120000 Mark jährlich erforderlich iſt um

Jdalonis die neuen Zeitungen durchblätterte und ganz in
das Leſen der Neuigkeiten vertieft war

Wohin gehen Sie von hier flüſterte er leidenſchaftlich
Auf einige Tage nach Berlin
Und dann
Nach Paris
Wo werde ich Sie dort ſehen können
Jn Berlin
Jn Berlin ja und wenn dort nicht wo in Paris
Jn Berlin Hotel Kaiſerhof
Und in Paris wo trifft Sie dort meine Botſchaft

Einen Augenblick war ſie doch bedenklich Ach eine ſo
weite Fahrt werden Sie doch nicht machen um eine ſo
flüchtige Bekanntſchaft fortzuſetzen

Madame Sie kennen uns Norddeutſche nicht wir ſind
ſehr hartnäckige und gründliche Leute gerade die Schwierig
keit reizt Und zweifeln Sie an der Macht Jhrer Reize die
mich bannten und nach ſich ziehen Das wäre eine Krän
kung die Sie Jhrer Schönheit anthun Wenn Sie es mir
nicht ſelbſt geſagt ſo würde ich jeden für einen Verleumder
gehalten haben der Sie als Mutter und nicht als Schweſter
Jhrer Kleinen vorgeſtellt hätte

Schmeichler Sie ſchlug mit dem Pfauenfächer der
neben ihr lag anf ſeine Hand Und die ältere Schweſter
gefällt Jhnen trotz der ſüßen Sechszehn der Jüngeren

Fräulein Jdalonis iſt ein reizendes Kind aber ein
Kind eine duftige Blüthe die wohl die kommende Frucht
ahnen läßt aber heute noch nicht zum Genießen reizt ich
Madame liebe die Früchte die vollſaftige köſtliche Reife
der fomme an trente

Einen Moment brannten ihre Blicke in einander dann
ſagte ſie leiſe Paris Rue de Héron Nr 7 zweites Stock
werk doch nur brieflich Sie verſtehen

Gr küßte ihre feine Hand und dankte uur mit einem Blick

en

einen Thalernüllionär vorzuſtellen ſo giebt es ſolcher Thaler
millionäre in Berlin 426 re Zahl iſt aber ſeit dem Vorjahre
nicht gewachſen ſondern hat fich ſogar um 14 verringert Mehr
als 100000 Mark Einkommen beſitzen in Berlin 556 Perſonen
gegen 569 im Vorjahre Jm ganzen preußiſchen Staat giebt es
ſolcher Perſonen mit mehr als 100 000 Mark Einkommen 1332
Auch hier iſt ein Rückgang ſeit dem Vorjahre um 49 bemerkbar
Ja ja die Auswandernng

Der Währungs Unterſuchungsausſchuß ſoll
bereits in 14 Tagen einbernfen werden Als Anhänger der Gold
währung wird auch Bankdirektor Büſing Roſtock zugezogen werden

Oeſterreich llngarn
Prag 29 Jannar Jm Omladinaprozeß lehnte der

Gerichtshof einzelne von der Vertheidigung verlangte Zeugen
vorladungen ab Hierauf benahm ſich ein Angeklagter ſo ans
fallend daß der Gerichtshof ihn auf eine Woche von der An
weſenheit bei der Verhandlung ausſchloß Einige Zeugen wider
riefen ihre in der Vorunterſuchung gemachten belaſtenden
Ausſagen Einer derſelben wurde ſofort wegen falſchen Zengniſſes
in die Unterſuchungshaft abgeführt gegen zwei andere behielt der
Staatsanwalt ſich vor ebenfalls die diesbezügliche Anklage zu er
heben

Jtalien,
Rom 29 Januar Von Verona und Mantna mußte

Militär in verſchiedene kleinere Provinzorte geſchickt werden weil
dort Ausſchreitungen unbeſchäftigter Arbeiter drohten Einige Ge
meinderäthe beugten dem Ausbruch von Uunrnhen durch Jnangriff
nahme öffentlicher Arbeiten vor Jn Bergamo wurde geſtern
ein Sozialiſtenkongreß abgehalten dem 140 Vertreter beiwohnten
Jn Carpi Provinz Modena hielt der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Agnini eine äußerſt heftige Rede über die Vorgänge auf Sizilien
Jn Ceſana Provinz Forli wurde der anarchiſtiſche Arbeiterbund
aufgelöſt Jn Sizilien und Maſſa Carrara finden noch
fortdanernd Verhaftungen ſtatt

Rußland
Petersburg 29 Januar Der Zar iſt an der Ju

fluenza erkrankt Das Fieber ſtieg in den letzten Tagen auf
39 Grad doch iſt jetzt das Befinden beſſer Der Lungen
eiitzündungsprozeß hat aufgehört die Temperatur beträgt noch
38,6 Grad

Orient
Belgrad 29 Januar Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

verlautet daß da die ruſſiſche Regierung die Anweſenheit
des Königs Milan in Serbien als ungeſetzlich betrachte der
Geſandte Perſiani angewieſen worden ſei jeden offiziellen Ver
kehr zu vermeiden Der franzöſiſche Geſandte hat ſich der Haltung
Perſiani s angeſchloſſen

Sofia 29 Januar Jm Prozeß Jwanow beantragte
nach Vernehmung von 16 Zeugen der Prokurator die Todes
ſtrafe für beide angeklagte Jwanow wegen Hochverraths

Kleine Chronik
Magdeburg 29 Januar Einbrecher Krüger Der be

kannte Einbrecher Krüger hat wie jetzt ermittelt worden ſich am
13 Oktober v Js eine Altersverſicherungskarte ein Krankenhausbuch
und ein Arbeitszeugniß des am 4 Juni zu Hirſchberg in Schleſien
geborenen Schloſſers Bruno Eduard Emrich erſchwindelt und auf
Grund dieſer Papiere Viſitenkarten auf den Techniker Bruno
Emrich Magdeburg Sudenburg für ſich anfertigen laſſen die
er bei ſeinen Schwindeleien benutzt Er treibt ſich unter dieſem Namen
mit einer Frauensperſon die er für ſeine Ehefrau ausgiebt umher
hat ſich in den verſchiedenſten Städten in erſten Hotels einquartirt
und verſchiedene Einbrüche verübt Bei einem dieſer iſt es ihm ge
lungen Papiere auf Dr Deelemann lautend zu erbeuten die er gleich
falls bereits als Legitimation für ſich benutzt hat

Berlin 29 Januar Dem irdiſchen Richter entzogen
hat ſich geſtern der Unterſuchungsgefangene Muſiklehrer Oeltzel der
im Moabiter Unterſuchungsgefängniß ſaß Er hat die Gelegenheit
benutzt um ſich von der Galerie die die einzelnen Zellen miteinander
verbindet aus der Höhe des vierten Stocks bis in das Erdgeſchoß
hinunterzuſtürzen Der Tod trat auf der Stelle ein

Hamburg 29 Januar Geſtohlene Juwelen Die geſtohlenen Juwelen des Freiherrn Eduard v Ohlendorff ſind ſämmt
lich wieder herbeigeſchafft worden Als Dieb wurde ein Maurer
verhaftet

Erſchoſſen Hier tödtete am SonnBrieg 29 Januar
abend Abend ein Wachtpoſten der Strafanſtalt einen Gefangenen
welcher durch das Fenſter entfliehen wollte und auf dreimaligen Anruf
nicht zurücktrat mit einem Schuß durch den Hals

Mainz 29 Januar Selbſtmord Aus Kummer über den
Durchfall im Examen hat ſich heute Morgen der 16 jährige Sohn des
Weinhändlers Naſſauer erſchoſſen Von anderer Seite wird mit

der Schüler habe ſich bei der Prüfungsarbeit einer Unredlich
eit ſchuldig gemacht die entdeckt wurde

Mannheim 29 Januar Bedeutendes Bankfalliſſement
Die bedeutende Bankfirma Salomon Maas hierſelbſt hat ſich ge
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zwungen geſehen heute den Konkurs anzumelden Das Falliſſement
kommt überraſchend da die Firma allgemein als gut galt und ſich des
beſten Vertrauens erfreute auch weit ausgedehnte Geſchäftsverbindungen
unterhielt Wie verlautet iſt die Jnſolvenz eine Folge großer Hauſſe
engagements in italieniſchen amerikaniſchen Werthen und Aktien der
öſtlichen Bahnen Die Aktiva ſollen 2 die Paſſiva 4 Millionen
betragen

Piſa 29 Januar Dreifacher Mord Jn der vergangenen
Nacht hörte man in der Humbert Kaſerne mehrere Schüſſe fallen
Offiziere Soldaten und Beamte eilten herbei und fanden einen
Korporal und zwei Soldaten todt und einen Soldaten ſchwerverwundet vor Man laubt daß der Mörder ein Soldat iſt der aus
dem Fenſter ſprang und die Flucht ergriff Jrgend welcher Zuſammen
hang dieſes Ereigniſſes mit aufrühreriſchen Beſtrebungen erſcheint aus
geſchloſſen Nach ſpäteren Meldungen iſt der Urheber der Mord
thaten der Soldat Magri in der Nähe der Stadt verhaftet
worden Man nimmt an daß man es mit einem Wahnſinnigen
zu thun hat

Paris 29 Januar Eine halbe Million Belohnung
Am Neujahrstage verſchwand gelegentlich eines Spazierganges mit
ſeinem Hofmeiſter der 15 jährige Amerikaner Webſter der Sohn ſehr
reicher Eltern der in einer Penſion in Paris erzogen wurde auf
räthſelhafte Weiſe Die Mutter des Verſchwundenen die in der Vor
woche hier eintraf ſetzt eine Belohnung von einer halben Million für
die Ermittelung des Knaben oder für jede Mittheilung über ſein Schick
ſal aus Eine Anzahl Privatdetektivs begeben ſich auf Reiſen um den
Preis zu verdienen

Gerichts Zeitung
Strafkammor

K Halle 29 Januar
Der unzuverläfſige Omnibus Jn dem Reſtaurant Zum

Muſeum in Marburg hatten die ledigen Herren Referendare und
Aſſeſſoren beim Mittagstiſch eine Straſkaſſe in Geſtalt eines Omnibus
der verſchloſſen war Am 26 Juli vor Js hatte ſich der in dem
Reſtaurant beſchäftigte 14jährige Kellnerlehrling Guſtav Haeuſer
aus Halle aus ſeiner Stellung heimlich entfernt und man entdeckte nach
ſeinem Weggange daß aus der Kaſſe 5 Mk 60 Pf fehlten und an
deren Rückſeite eine Oeffnung die vorher nicht geweſen ſich befand
Zuerſt wußte man nicht wem die That zuzuſchreiben ſei ob dem entlkaſſenen Kellnerlehrling Pf oder dem ſrewillig verdufteten H Die

angeſtellten Recherchen ergaben daß Letzterer der Dieb geweſen
Haeuſer ſtand deshalb heute unter der Anklage des ſchweren Dieb
ſtahls weil er durch Erbrechen eines Behältniſſes ſich fremde be
wegliche Sachen rechtswidrig zugeeignet hatte Er gab dieſen That
beſtand auch zu beſtritt aber das Moment des ſchweren Diebſtahls
denn die in der Art von Nürnberger Spielzeug angefertigte Kaſſe
welche defekt zu werden beginnt ſobald man ſie mit etwas ſcharfen
Augen anſieht hatte an der Rückſeite eine Spalte und aus dieſer der
Angeklagte die Geldmünzen herausgeſchüttet Die vorhandenen deut
lichen Spuren des Sprengens waren durch die von den Herren der
Kaſſe ſelbſt angeſtellten Verſuche zur Feſtſtellung der Möglichkeit Geld
herauszuſchütteln entſtanden Schon nach der Natur des ſchwachen Gegen
ſtandes wäre der Schluß gewagt der Angeklagte habe ſich durch Anwendung
von Gewalt in den Beſitz des Geldes geſetzt Er wurde deshalb nur
wegen einfachen Diebſtahls aber wegen des groben Vertrauensbruches
zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt trotzdem er bisher noch nicht
beſtraft iſt

Die dreimal geſtohlenen Gurken Am 24 Auguſt 1891
kamen zwei Männer eiligſt übers Feld nach dem Bahnhof in Radewell
und ſtellten auf dem Bahndamm 2 Säcke mit Gurken nieder worauf
ſie ſich entfernten Die beiden Stationsarbeiter Groſſe mit Namen
trugen die Gurken nach dem Güterſchuppen und von hier nach dem
Centeſimal Waggehäuschen um ſie ſich zu theilen Als ſie am anderen
Tage dies vornehmen wollten waren die Gurken zum dritten Male
verſchwunden diesmal jedoch auf Nimmerwiederſehen und Niemand
weiß bis heute wohin ſie gekommen ſind Die Sache wurde bekannt
und kam zu Ohren des Stations Vorſtehers welcher ſie weiter ver
folgte und die beiden Große protokollariſch vernahm wobei dieſe von
den Gurken nichts zu wiſſen vorgaben Sie wurden wegen Diebſtahls
unter Anklage geſtellt und vom hieſigen Schöffengericht jeder von ihnen
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt Während der eine Große
Guſtav ſich bei dieſem Erkenntniß beruhigte legte der zweite Joſeph
Große 31 Jahre alt jetzt Grubenarbeiter Berufung und als dieſe
verworfen wurde Reviſion ein Das Oberlandesgericht in Naumburg
hielt dieſe für begründet weil hier nicht ein Diebſtahl ſondern eine
Unterſchlagung vorliege und verwies die Sache zur nochmaligen Ver
handlung an die Strafkammer zurück In Folge deſſen hatte ſich G
nochmals wegen Diebſtahls zu verantworten Er behauptete heute in
gleicher Weiſe wie früher ſeine Unſchuld indem er angab die Gurken
ſeien von ihnen deswegen nach dem Güterboden geſchafft worden weil
ſie die Sache dem Stations Vorſteher melden wollten Um jedoch den
betreffenden beiden Perſonen die die Gurken höchſtwahrſcheinlich ſelber
erſt geſtohlen hatten die Möglichkeit zu nehmen die Säcke in einem
unbewachten Augenblick fortzuſchaffen hätte er ſie mit ſeinem Namens
vetter nach dem Centeſimalwaagehäuschen getragen Wer ſie ſich von
hier angeeignet weiß kein Menſch Der Angeklagte wies aber mit
Fingern auf die betreffende Perſon und ſagte warum hat denn Guſtav
Große ſeine Strafe ſo ruhig angenommen wenn er die Gurken nicht
würde geſtohlen haben Die Frage auf den Angeklagten exempli
ficirt müßte lauten warum hat der denn Berufung und gar Reviſion
eingelegt wenn er die Gurken mitgeſtohlen hat und ſie ſich theilen
wollten Die heutige Beweisaufnahme rechtfertigte dieſe Schluß
folgerung vollkommen denn die diebiſche Abſicht war bereits vorhanden
geweſen als ſich der Angeklagte mit dem anderen Große die Theilung
beſprochen Der Gerichtshof erkannte deshalb aus denſelben Gründen

Vergißt Du auch nicht zu depeſchiren
fragte Jdalonis plötzlich von der Zeitung aufblickend

Madame griff nach dem Blatt an dem ihr Blick ſchon
hin und wieder von Weitem gehangeu Gut daß Du mich
erinnerſt meine Holde ich werde den Kellner ſchicken
bringen Sie mir etwas Papier und Tinte Kellner befahl
8 e ihrer kurzen und doch nicht unliebenswürdigen

eiſe
Sie ergriff die Zeitung Als Haanen s Blick dem ihrigen

folgte ſah er daß ſie den Steckbrief Dr Lebel s vor ſich
hatte Sollte er das Geſpräch darauf bringen Unabſicht
lich Aber nein das hieß die Geſcheidte warnen viel beſſer
d zu erfahren was ſie telegraphiren würde was und
wohin

Und dieſe Liſt gelang ſie ſchrieb ihr Telegramm das
ja nur für einen Eingeweihten Doppelſinn enthalten konnte
auf dem Speiſetiſch zwiſchen den Reſten der Ananas und
des Champaguers Alles ſtill geblieben wir reiſen
morgeu

Die Adreſſe lautete Dr Lebel poſtlagernd Eydt
kuhnen Der Kellner beſorgte das Telegramm

Noch eine lange Stunde plauderte van Haanen der wie
auf Nadeln ſaß ſo gewandt und verliebt wie er nur ver
mochte Alſo nach der ruſſiſchen Grenze wies die nächſte
Spur welche Ueberraſchung es für Corna ſein mußte zu
erfahren daß Frau Orgeénie Segall ſeinen Pfad geebnet
denn Haanen war feſt entſchloſſen ſofort nach Eydtkuhnen
abzureiſen und der Spur Dr Lebel s zu folgen gleichviel
wohin ſie führte zur Aufklärung oder zum Verderben
Doch war er ſo feſt von der angebeteten Frau Behauptungihr Gatte könne keine ſchlechte That begehen überzeugt daß

er trotz widerſprechender Thatſachen an Joſeph Lebel s Un
ſchuld glaubte

Trotz der ſpäten Abendſtunde nahm Madame noch eine
Einladung zu einer kurzen Promenade an Jdalonis wurde

liebe Mama mit Packen beauftragt und verabſchiedete ſich von dem An
beter ihrer Mutter mit einer artigen Verbengung Die Kleine
mochte gewohnt ſein ſo sans fagons behandelt zu werden denn
ſie zeigte keine Empfindlichkeit und umarmte ihre Mama
mit ungekünſtelter Herzlichkeit Jhre Naivetät berührte den
Lieutenant faſt peinlich

An ſeinem Arm verließ ſie wieder den Speiſeſaal
das Hotel Der Mond ſtand am Himmel und tauchte die
re ſchmutzige Häuſerlinie in ſein weiches magiſches
icht

Was meinen Sie Madame wenn wir uns den ebei Mondlicht beſähen Hoſen
Ganz wie Sie meinen mein Herr

Fortſetzung folgt

Marktbericht
Dienstag den 30 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,35 Mk Honig pro Pfund 1,30 MkButter pro Pfund 1,15 1,30 Gelr hitſchen p 1 Pfd 0,25 0,40
wiebeln pro 5 Liter 0,50 0,70 Pflaumen 1 Pfd 0,25 0,40lumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Apyfelſchnitze g 625

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,80 Kochbirnen p Mandel 0,20 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,15 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20 Gänſe pro Stück 4,50 8,00
Weißkohl p 2Stück 020 0,90 Enten pro Stück 300 350
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 ühner pro Stück 1,75 a
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,20 Kapaunen pro Stück 9,00 3,50 r
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 Tauben pro Paar 120 e
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 ma d pro Stück 8,00 9,00
Senfgurken p 1 Pfund 0,40 Pitterhühner pro Stück 6,50

ren ſp 82 Ka pro e à 2,75 3,00imenmusp 1 Pfd 0,2 t ilde Kaninchen Stück 0,80 1Schnittbohnen p Pfd 0,25 9 v
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen Hirſch und Rehfleiſch beſetzt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Porausſichtliches Wetter am 31 Januar 1894

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig etwas kälter
und vorwiegend trocken
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in Dienſten ſtand Das
Jugend in dem Hauſe
Herrſchaft hatte

m 25 Matxvch
ahnbeamter gerade beru Sachen die auf dem

ahnhofe niedergelegt werden zu bewachen und nicht zu ſtehlen
Ein n h Knecht ſeines Herrn war der jetzt z 18fährige

Kutſcher Adolf Gebhardt aus Döllnitz welcher beim Rechtsanwalt
W in Merſeburg und nach deſſen Tode bei der Wittwe als Kutſcher

große Vertrauen welches er trotz ſeiner
W und die gute Stellung die er bei der

mißbrauchte er in einer ganz ünverantwortlichen
Weiſe Es waren ſchon verſchiedene Sachen aus der Wirthſchaft ab
e

n

wenigſten hatte man gegen Adolf Verdacht
an einer wohlverwahrten Stelle in deren

handen gekommen aber Niemand wußte wer der Dieb ſei am aller
en gerweiſe fand man

Nähe nur der Kutſcher zu
thun hatte 4 Paar Hoſen und eine Pelzmütze die Eigenthum des

Herrn W und deſſen Sohnes waren Es wurde noch weiter geſucht
und noch eine ſilberne RemontoirUhr eine Kleiderbürſte und eine
Anzahl Wein und henen e gefunden Adolf wurde zur

Rede geſetzt und gab ſeine ſchlechte Handlungsweiſe zu Die erſteren
Sachen hatte er mittels einfachen Diebſtahls den Wein aber durch

Verübung ſchwerer Diebſtähle an ſich gebracht indem er dort die
Gelegenheit benutzte wenn er in der Behanſung beſchäftigt war hier
indem er ſich durch das im Hofe befindliche Luftfenſter in den Keller
hinunterließ Jm Ganzen hat er 12 Flaſchen Wein und 6 Flaſchen
Champagner auf zweimal genommen Frau Rechtsanwalt W ſchüttelte
aber bei dieſer Zahl bedenklich mit dem Kopfe und ſagte o das reicht
bei Weitem nicht Wie oft ihr ehemaliger Kutſcher dem Weine bei
deſſen Auswahl ihn ſein geringes Verſtändniß nur die geringeren
Sorten hatte greifen laſſen einen unerlaubten Beſuch abgeſtattet hat
vermochte ſie nicht zu ſagen Zu den vorſtehenden Strafthaten die
aus 5 einfachen und 2 ſchweren Diebſtählen beſtehen kam noch ein
verſuchter ſchwerer Diebſtahl hinzu weil G eines Nachts 8 Uhr
durch das Fenſter in die Stube der Köchin W geſtiegen war und ſich
an der Kommode zu ſchaffen gemacht hatte Das Mädchen wurde
durch das Geräuſch munter und ſtand auf den Kulſchor zu Hilfe zu
holen als ſie auf ihre Frage wer iſt da keine Antwort erhielt
Das Bett des Kutſchers aber war unberührt Sie nahm zu ihrem
Beiſtande den Hund mit jedoch auch Pluto reagirte nicht und lief
ſchweifwedelnd hin und her ſo daß es klar war daß eine bekannte
Perſon ſich im Zimmer befinde Auf vieles Zureden kam Adolf
ſchließlich aus ſeinem Verſteck hervor Seine Ausrede er habe die
Köchin die des Montags gern ein bischen lange ſchläft wecken wollen
hielt er heute noch aufrecht und erklärte deſſen abſonderliche Art damit
daß er zu ihr geſagt warte wenn Du nicht anfſtehſt hole ich Dich
mal aus dem Bette raus worauf ſie ihm lächelnd geantwortet ja
das kannſt Du Dies habe er nun wahr machen wollen Daß dies
eine Lüge war ging aus ſeinem ganzen Verhalten damals hervor
Trotzdem verſuchte er auch heute den Gerichtshof anzulügen hatte aber mit
ſeiner thränenreichen Reue die durchaus nicht den Eindruck der Wahr
haftigkeit machte kein Glück Er wurde wegen 5 einfacher und
2 ſchwerer Diebſtähle ſowie eines verſuchten ſchweren Diebſtahls zu
1 Jahr 8 Monaten Gefängniß verurtheilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 30 Januar
c Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde

geſtern die Vermiethung der ſtädtiſchen Turnhalle auf dem Roß
platze während der diesjährigen 4 Vieh und Krammärkte an den
Reſtaurateur Poſern gegen 1400 Mk Miethe nach dem Magiſtrats
antrage beſchloſſen die Anſtellung von 6 Lehrerinnen an den
Elementarſchulen ſowie von 2 Polizei Sergeanten endlich eines
Oberaufſehers beim Schlacht und Viehhofe genehmigt die Wahl
eines Armen Vorſtehers für den 19 Bezirk und von Schieds
manns Stellvertretern für den 6 und 13 Bezirk vorgenommen
die Annahme eines Legates gutgeheißen eine Zubilligung an eine
Lehrerin und die Erhöhung der monatlichen Bezüge eines diätariſch
angeſtellten Beamten ausgeſprochen endlich nahm die Verſammlung
Kenntniß von den Perſonalien zweier zur definitiven Anſtellung vor
geſchlagenen Polizei Sergeanten

Krieger Feſtkommers Unter den diesjährigen feſtlichen
Veranſtaltungen aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers darf der
geſtern Abend im großen Saale der Kaiſerſäle veranſtaltete gemein
ſame Feſt Kommers hieſiger Krieger Vereine unzweifelhaft zu den
nach ihrem ganzen Verlauf hervorragenden patriotiſchen Kundgebungen
gerechnet werden An der Ehrentafel hatten ſich Vorſtandsmitglieder
der betheiligten Vereine ſowie zahlreiche Ehrengäſte eingefunden unter
denen wir die Herren General Major von Koethen General Major
vom Hagen General Major Bath Oberſt von Marſchall
Oberſtlieutenant Schulzen Oberſtlieutenant Knoch Major
von Branconi ferner an der Spitze einer Anzahl von Offizieren
des 36 Regiments Herrn Oberſt Koepke und zahlreiche Reſerve
Offiziere von den verſchiedenſten Truppengattungen bemerkten An den
übrigen Tafeln ſah man nach vielen hunderten zählende Mitglieder der
Krieger Vereine Männer im Schmuck des greiſen Haares die Bruſt
mit Orden und Ehrenzeichen geſchmückt ſichtbaren Zeichen dafür daß
ſie mit Ehren dabei geweſen als in heißen Kämpfen des Vaterlandes
Macht und Größe erfochten worden daneben jugendfriſche Geſtalten
die erſt vor wenigen Monaten oder Jahren des Königs Rock den ſie
mit Ehren getragen abgelegt haben Alle geeint durch das Band der
Kameradſchaftlichkeit die ſie in der ſtrengen aber doch gerechten Schule
des Heeres kennen und würdigen gelernt Nachdem der Vorſitzende
des Nordoſtthüringer Bezirks des deutſchen Kriegerbundes Kam
Lüderitz die vielhundertköpfige Feſtverſammlung willkommen ge
heißen legte er die Leitung des Kommerſes in die Hände des Kam
Hauptmann Blumenthal der ſeines bei einer ſo großen Zahl von
Feſttheilnehmern nicht leichten Amtes dann mit Schneidigkeit und
Geſchick waltete Das Weihelied Stimmt an mit hellem hohen Klang
eröffnete die Feier dann brachte Herr Generalmajor von Koethen
als Dienſtälteſter der anweſenden Offiziere das Hoch auf den Kaiſer
aus das brauſenden Wiederhall bei den Feſtgenoſſen fand
und in dem Geſang der Kaiſerhymne ausklang Gemeinſame
Lieder Muſikvorträge und inhaltreiche Reden wechſelten dann in
anſprechender Weiſe miteinander ab Von den Anſprachen ſeien
hier erwähnt diejenige des Kam Rüffer auf das deutſche
Heer des Kam Fiſcher auf das einige deutſche Vater
land des Herrn Oberſtlieutenant Schul zen auf den deutſchen Krieger
bund des Kam Lüderitz auf die Gäſte der von Herrn General
major vom Hagen Namens der Gäſte den Gaſtgebern dargebrachte
Dank und das Hoch welches Herr Oberſt Koepke in ſeinem eigenen
wie dem Namen der Offiziere des 36 Regiments auf das Gedeihen
der Halleſchen Kriegervereine ausbrachte Nicht unerwähnt darf bleiben
daß der vom Präſiden gemachte Vorſchlag an den Kaiſer ein Hul
digungstelegramm abzuſenden ungetheilten Beifall und lebhafteſte Zu
ſtimmung fand daſſelbe hatte folgenden Wortlaut An Se Majeſtät
den Kaiſer und König Berlin Tauſend alte Krieger in Halle a S
zur Feier des Geburtstages Euer Majeſtät bei frohem Kommerſe ver
ſammelt bitten Euer Majeſtät die Verſicherung unwandelbarer Treue
und Hingebung und allerunterthänigfte Wünſche zum Geburtstage
nachträglich darbringen zu dürfen Lüderitz Blumenthal Nach
Schluß des offiziellen Theils des Kommerſes trat die Fidulität in ihre
Rechte welche die Feſttheilnehmer noch lange in angenehmſter Weiſe
beiſammen hielt

J Der Hanshaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke für das
kommende Jahr ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1106599 Mk
25 Pfg gegen 1137837 Mk 50 Pfg im Vorjahre ab An Einnahmen
ſind u g vorgeſehen ſolche aus der Verwaltung 23279 Mk 25 Pfg
als Beitrag des Waſſerwerks zu den gemeinſchaftlichen Verwaltungs
koſten der Gas und Waſſerwerke ferner aus der Verwerthung der
Erzeugniſſe 973,500 Mk gegen 1012750 Mk nämlich für Leuchtgas
782 500 Mk einſchließlich 7500 Mk Gasmeſſermiethe für Koke und
Aſche 155000 Mk für Theer einſchließlich Fäſſer 24000 Mk für
Ammoniakwaſſer 9500 Mk für Graphit 500 Mk für ausgenutzte
Reinigungsmaſſe 2000 Mk Ferner ſind als Einnahmen für
den Verkauf von Gasmeſſern 5000 Mk gegen 4300 Mk für
Arbeiten an Privatleitungseinrichtungen und in der Werkſtatt
60000 Mk dann für die öffentliche Beleuchtung 38070 Mk,
darunter 32,750 Mk für das Bedienen und Unterhalten der Gas
laternen 5200 Mk für diejenige der Oellaternen angeſetzt Unter den
Ausgaben Kunden ſich 58,226 Mk 75 Pfg Verwaltungskoſten Aus
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engeg als
en für Betriebsanlagen ſind 32,007 Mk vorgeſehen unter den

usgaben für den Betrieb die insgeſammt mit 452,300 Mk egen465,9500 Mk eingeſetzt ſind finden ſich 50,000 Mk für ne
340,000 Mk für Kohlen einſchließlich Fracht 14,000 Mk für die An
fuhr der Kohlen 1800 Mk für Reinigungsmaſſe 10,000 Mk für den
Gas und Waſſerverbrauch 30,000 Mk für Feuerungsaufwand
5500 Mk für Werkzeuge und Geräthe 1000 Mk für ſonſtige Be
triebsbedürfniſſe Bei der Verwerthung der Erzeugniffe werden
80,120 Mk Ausgabe erwartet nämlich 68,000 Mk Rückerſtattung an
Gasabnehmer 11,000 Mk Fuhrlohn und ſonſtige Unkoſten beim
Vertrieb von Coke und Aſche 2c 14,130 Mk An Ausgaben für
Beſchaffung von Gasmeſſern ſind 8000 Mk für Unterhaltung der
Gasmeſſer 1000 Mk wie im Vorjahre vorgeſehen ferner an Aus
gaben für Privatleitungseinrichtungen und Werkſtatt 57000 Mk für
öffentliche Beleuchtung 39 820 Mk darunter 32750 Mk für Bedienen
und Unterhalten der Gaslaternen und 5200 Mk für dasjenige der
Oellaternen Zur Verzinſung und Tilgung der Anleihe zum Bau der
Gasanſtalt auf dem Holzplatze ſind 30037 Mk 34 Pf eingeſetzt Von
dem Ueberſchuß der auf 339 308 Mk 16 Pf gegen 359 246 Mk 70 Pf
bemeſſen iſt ſind 20000 Mk zur Anſammlung eines Vermögens für
Erneuerungen 272618 Mk 61 Pf zur Zahlung an die Kämmerei
Kaſſe 46 689 Mk 55 Pf zur Verfügung des Curatoriums für Er
weiterungen des Werkes und Rohrnetzes beſtimmt

Veräuderungen im Eiſenbahubetrieb auf der Strecke
Berlin Palle Vom 1 Mai d J ab ſoll ein Perſonenzug neu ein
gelegt werden der mit Abtheilen erſter bis vierter Klaſſe um S Uhr
lbends vom Anhalter Bahnhof in Berlin abfährt und zuerſt in

Jüterbog hält Ferner wird neu eingelegt der Perſonenzug 9a der
um 7 Uhr 55 Min morgens von Luckenwalde abgeht und auf allen
Halteſtellen bis Berlin Fahrgäſte aufnimmt Der gemiſchte Zug 623
wird bereits von Bitterfeld ab der Beförderung von Perſonen dienen
während dies jetzt erſt von Wittenberg ab geſchieht

Lotterie Die Abhebung der Looſe 2 Klaſſe Königl
preußiſcher Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe 1 Klaſſe
dieſer Lotterie bis ſpäteſtens den 1 Februar d Abends 6 Uhr
geſchehen Alle bis dahin nicht abgenommenen Looſe können den
geſetzlichen Beſtimmungen gemäß ſofort weiter verkauft werden

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt ſeitens des
Kaiſerlichen Patentamtes der Firma F Zimmermann Co hier
ſelbſt ein Patent ertheilt worden auf eine Saatkaſtenregulierung für
Drillmaſchinen mit um die Säewelle ſchwingendem Saatkaſten

StadtTheater Aus dem Büreau des Stadttheaters theilt
man uns mit daß die Aufführung von Richard Wagner s Sieg
fried am morgigen Mittwoch Abend im Abonnement auf Karten
ſarbe gelb ſtattfindet und bereits um 7 Uhr beginnt Das Ende er
folgt 10 Uhr

Concordig Theater Die unverwüſtliche Poſſe Unſere Don
Juans hatte am Sonntag denſelben Lacherfolg man applaudirte viel
das Haus war vollſtändig ausverkauft Die nächſte Novität iſt Die
Stütze der Hausfrau von Engelbert Karl die in Dresden über 200
mal gegeben wurde

Die photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet am nächſten
Freitag einen Projektions Abend mit Damen im großen Auditorium
des Phyſikaliſchen Jnſtituts Eintrittskarten für Nichtmitglieder ſind
ſoweit der verfügbare Raum reicht beim Herrn Apotheker H Sohncke
Barfüßerſtraße 6 zu haben

b Sturz von der Leiter Geſtern gegen Mittag paſſirte auf
einem Neubau an der Frieſenſtraße ein Unfall indem der dort
beſchäftigte Arbeiter Sandring aus Giebichenſtein als er mit einer
Laſt die nach dem erſten Geſchoß führende Leiter paſſirte auf der
letzteren fehltrat und rückwärts auf das Bauterrain herabſtürzte Jn
der Klinik wohin S gebracht wurde konnten glücklicher Weiſe außer
erheblichen Kontuſionen des Rückens und anderer Körpertheile ernſtere
Beſchädigungen nicht feſtgeſtellt werden

Aus der Umgebung
Eisleben 29 Januar Unterirdiſche Ueberſchwem

mungen Die Zeißingſtraße iſt nunmehr auf der geſammten Strecke
zwiſchen dem K Kaiſerſchen Grundſtück und dem Krumbachſchen Hauſe
d h ſo weit ſich das eigentliche Senkungsgebiet erſtreckt durch
Bohrlöcher unterſucht worden Nachdem man am K Kaiſer
ſchen Garten ohne Schwierigkeiten den Löffelbohrer niedergeſtoßen und
bei 6 Meter Tiefe reichliche Waſſerzuflüſſe gefunden hatte begann man
die Arbeiten vor dem Krumbachſchen Hauſe an der Biegung der Zeißing
ſtraße wo man wieder durch das Steingeröll veranlaßte Hinderniſſe
antraf Um dieſe zu überwinden wurden Abteufungen vorgenommen
Die charakteriſtiſchen Erſcheinungen der gegenwärtigen Situation ſind
das beſtändige An wachſen der Diluvialgewäſſer und die zu
nehmenden Kellerüberſchweinmungen Man pumpte heute den
Keller der Bergſchule aus und führte ſehr bedeutende Maſſen klaren
Waſſers der Böſen Sieben zu Ob es gelungen iſt den Waſſerſtand
für die Dauer zu erniedrigen konnte man nicht erfahren Jedenfalls
wird man nicht zu lange zögern dürfen radikale Mittel gegen die
immer bedenklicher werdenden im Untergrunde der betroffenen Stadt
gegend circulirenden Gewäſſer anzuwenden

Holfta 29 Januar Goldene Hochzeit Geſtern feierten
die Rentier Schütze ſchen Eheleute hierſelbſt das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit Das Feſt verlief in ſchönſter Weiſe und wurde
ihnen auch neben anderen zahlreichen Geſchenken durch Vermittelung
des Paſtors Freygang vom Kaiſer die Ehejubiläums Medaille zu theil

Helbra 29 Januar Exhumirung Auf Requiſition der
Staatsanwaltſchaft zu Halle wurde das vor circa 14 Tagen beerdigte
Kind des Bergmann Krauſe behufs Secirung deſſelben wieder aus
dem Grabe geholt da ſich hier das Gerücht verbreitet hat daſſelbe ſei
durch Legen in einen Tiſchkaſten erſtickt Das Reſultat der Unter
ſuchung iſt noch nicht bekannt geworden auch konnte noch nicht in
Erfahrung gebracht werden in wieweit das Gerücht begründet iſt

Standesnmtliche Anchrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten S29 Januar Der Kaufmann Robert Koch und Selma Rühlemann Kl Berlin 2
und Sternſtraße 4 Der Apotheker Paul Frotſcher und Hedwig Wein
garten Meiningen

Eheſchlieſzungen
29 Januar Der Bäcker Andreas Stieler und Bertha Friedrich Uhland

ſtraße 1 Der Gutsbeſitzer Hermann Lucas und Anna Eltze Mokronos
und Uleſtraße 15 Der Maurer Hermann Dietz und Marie Berger Freuden
plan 4 und Feldſtraße 3

Geboren
29 Januar Dem Handarbeiter Wilhelm Kähne eine T Auguſte Luiſe

Alter Markt 19 Dem Schloſſer Adolf Koch eine T Thereſe Minna
Schützenſtraße 11 Dem Kunſtgärtner Hermann Stieme ein S Ernſt
Friedrich Thurmſtraße 100 Dem Schneider Hermann Steinfelder ein S
Friedrich Hermann Willy Frieſenſtraße 18 Dem Schloſſer Louis Mörre
eine T Jda Minna Gr Märkerſtraße 7 Dem Kunſtgärtner Hermann
Krauſe eine T Charlotte Marie Emma Gr Wallſtraße 11 Dem Schmied
Franz Koch eine T Jda Gertrud Eliſabeth Meckelſtraße 13 Dem SchneiderMbert Merker eine T Anna Margarethe Herrenſtraße 7 Dem Schloſſer
Adolf Gräff eine T Martha Luiſe Gertrud Thurmſtraße 155 Dem Lehrer
Alwin Freund ein S Wilhelm Alwin Rudolf Schillerſtraße 22 Dem

Hermann Saſſe ein S Paul Hermann Gr Berlin 6em Handarbeiter Ernſt Michael eine T Emma Schmiedſtraße 26 Dem
Schneider Wilhelm Richter ein S Friedrich Willy Zwingerſtraße 28 Dem

re Hermann Müller eine T Elſa Marie Gr Märker
traße 3 Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Böttcher ein S Auguſt Richard
Kurt Schmeerſtraße 20 Dem Gelbgießer Karl Weſtphal ein S Paul
Otto Wuchererſtraße 43

Geſtorben
29 Januar Der Handarbeiter Karl Linzmann 61 Magdeburger

traße 46 Des Polizei Wachtmeiſter Wilhelm Kirchhoff T Erna 25
chwetſchkeſtraße 41 Thekla Gramann 23 Klinik Der Königl

Lokomotivführer Fritz Gieſe 33 J Wittwe Luiſe Schwenke geb Jäger
62 J Klinik Der Fabrikbeſitzer Max Eggert 41 J Thüringerſtraße 20

Des Lokomotivheizer Max Angerſtein Ehefrau Luiſe geb Joliſch 26
Meckelſtraße 16 Des Handarbeiter Auguſt Strenz S todtgeb IV Vereins
ſtraße 6 Marie Feldmann 34 Alte Promenade 13 Wittwe Wilhelmine
Krauſe geb Thomas 77 Klinik Der Kürſchnermeiſter Gottfried Cundius
68 Leipzigerſtraße 86 Des Verſicherungs Inſpektor Adolf Zippert

alther 1 Blumenthalſtraße 24 Des Dienſtmann Hermann KochS
S Otto 1 J Thomaſiusſtraße 31 Des Dachdeckermeiſter Emil Jl enſtein

S Bexaſßraße 2 Des Schneider Andreas Panzer TKurt 3 ertrud
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S Albert Schumann S Albert 3 Klinik

31 Januar
7 Bölbergaſſe 4 De
Des Glaſerm Otto Schondorf Ehefrau Roſine
An der Schwemme 2 Der Handarbeiter Karl Lochbaum Unter
an 8 Des Eiſenbahn Buregudiener Richard Grothum T todtgeb

kenbergſtraße 16 Des Handarbeiter Max Keitel S Arthur 2 JKlinik Der Arbeiter Andreas Gerecke 65 Klinik Der Schuhmacher
meiſter Friedrich Rößler 63 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Dienstag den 30 Januar

Abends Uhr Predigt Herr Prediger J Sommer

h Schockert 39

Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

H Berlin 30 Jannar 10 Uhr 36 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachträglich wird be
kannt daß der Kaiſer am Freitag auf ſeinem Spazierritt den
früheren Abgeordneten Amtsrath v Dietze Barby einen Verehrer
des Fürſten Bismarck unter den Zuſchauenden wahrgenommen
ihm vom Pferd herab die Hand gereicht und ſeine hohe Befriedigung

ansgeſprochen hat ihn gerade an dieſem denkwürdigen Tage be

grüßen zu können Die Kronprinzeſſin von Schweden
iſt erkrankt ihr Zuſtand iſt durchaus kein zufriedenſtellender Sie
iſt von Stockholm wo ſie auf dem Bahnhof in den Wagen getragen
werden mußte nach Karlsruhe abgereiſt und geſtern dort angekommen

Ans Anlaß der geſtern Abend in der Lips ſchen Brauerei am
Friedrichshain ſtattgehabten von etwa 2000 Perſonen beſuchten
Anarchiſten Verſammlung war wiederum eine große Polizei
macht zu Fuß und zu Pferde aufgeboten Die Debatte über die
Thätigkeit der politiſchen Polizei dehnte ſich bis lange nach Mitter
nacht aus und hatte einen ſehr erregten Charakter Die Ver
ſammlung endigte ſchließlich in einem großen Tumult und mit
der Verhaftung des anarchiſtiſchen Schloſſers Pawlowitſch im
Uebrigen kamen weitere Ruheſtörungen nicht vor Eine ziemlich
große Anzahl ruſſiſcher Einkäufer hat in den letzten Tagen
hier in den verſchiedenſten Geſchäſtszweigen große Aufträge ertheilt

die jedoch nur perfekt werden können wenn die Herabſetzung der
Zölle in einem beſtimmten Zeitraum nicht ſtattfindet

ri Venedig 30 Jannar 10 Uhr 22 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Zollamt zu Tr a
pani wurde eine aus Tunis kommende Kiſte konſiscirt welche an
einen gewiſſen Gianni adreſſirt war Die Kiſte enthielt anſtatt
der deklarirten Datteln ſechs große mit Sprengſtoff gefüllte
Bomben Gianni wurde verhaftet und es fanden ſich bei der in
ſeiner Wohunng veranſtaltetenß Hausſuchung viele hochverrätheriſche

Schriſten ſowie eine Liſte auf welcher die Namen der Mitglieder
einer geheimen Geſellſchaft ſtanden die den Zweck verfolgt
einen neuen Aufſtand in Sicilien zu erregen 160 Perſonen ſind
daranufhin bereits verhaftet worden

E Brüſſel 30 Jannar 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern in Gent
erſchienene erſte Nummer des neuen Sozialiſtenblattes De Fakkel

zeigt als Deviſe den Ausſpruch Liebknechts Der Sozialismus
iſt keine theoretiſche Frage mehr ſondern eine Frage der Kraft
die nicht im Parlamente ſondern auf den Straßen und dem
Schlachtfeld gelöſt wird

L Paris 30 Jannar 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem DTemps zu
folge iſt das Kriegsminiſterium entſchloſſen den Oberſten
Bonnier abzuberufen weil er Timbuktu ohne vorherige
Weiſung von Paris beſetzt hat

Hauburg 29 Jannar Die Hamburger Nachrichten
ſchreiben in einem Leitartikel ſie müßten darauf verzichten auch
nur eine kurze Analyſe über die Erörterungen zu geben welche über
die Bedeutung der Anweſenheit des Fürſten Bismarck in Berlin
angebracht wären wozu der Stoff viel zu umfangreich ſei Es
müſſe nur konſtatirt werden daß der Beſuch überall als wichtiges
Ereigniß betrachtet wird auch ſelbſt von ſolchen Blättern die an
politiſche Konſequenzen nicht glauben wollen

München 29 Januar Die Kammer der Abge
ordneten nahm den Antrag ihres Ausſchuſſes an die Regierung
zu erſuchen dahin zu wirken daß die preußiſchen Staffel
tarife aufgehoben werden

Wien 29 Januar Bei der heute Nachmittag hier ab
gehaltenen allgemeinen Verſammlung der Schneider kam es zu
tumnltuariſchen Scenen die in Schlägereien zwiſchen Chriſtlich
Sozialen und unabhängigen Sozialdemokraten ausarteten Die
Verſammlung wurde in Folge deſſen behördlich aufgelöſt

Paris 29 Jalinar Jn der heutigen Sitzung der Zoll
kommiſſion theilte die Regierung mit ſie werde morgen einen
Geſetzentwurf vorlegen durch welchen der Zoll auf Getreide
auf 7 Francs feſtgeſetzt und der Zoll auf Mehl entſprechend
erhöht wird

Belgrad 29 Januar Der Staatsgerichtshof be
raumte ſeine letzte Sitzung auf morgen Vormittag zur Verleſung
des Amneſtte Ukaſes an

JuſeratenAnnahmeftellen

für den

Generagl Anzeiger
Hanpt Expedition Groſze lrichſtraßze 37

II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

R
e

Empfehlung Wenn Sie zur Pfannkuchenbäckerei Schmalz ein
kaufen wollen empfehle ich Jhnen als Bezugsquelle die renommirte
Butterhandlung von F H Krauſe Gr Ulrichſtraße 24 daſelbſt er
halten Sie vorzügliches wohlſchmeckendes reines Schweineſchmalz
ebenſo auch die feinſte friſche Butter vorzügliche friſche Land Eier
Trink Eier und ſehr gute konſervirte Ser zu wunderbar billigen

Preiſen
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Wioketigg
Bernh Ort Pochstein Wollwagrenfabrik in Mühlhanſen i Th
webten und anderen reinwollenen S

für Haus fragen
fertigt aus Wollo alten geſtrickten geSachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen Herren und

Kinder ſowie Stoffe für Portidren in den T nneg Muſtern bei billigſter Preisftellung und ſchnellſter Be
und Muſterlager in Halle adien ung betDer mirt hie al

l Preis Grosse Medaille
Empfohlen von Herrn Dr Lahmann a Weilsser

Hirsch bei Dresden und
Herrn Dr meä Schulze Berlin

Soolig s Kandirto
Malz Korn Kaffee

liefern mit und ohne Zuſatz von
Bohnenkaffee ein Forzüglieches u

gesundes Getränke Jhr Einfluss
auf die Magennerven iſt ein
wohlthuender und Stärkender

und ihr Gehalt an Fährstoffen wird von keinem andern Male oder
Frucht Kaffee er erreicht Da ferner ihre Ergiebigkelt doppelt so gross wie S

die anderer Fabrikate iſt ſind ſie auch wesentlieh billiger wie ijene

Zu haben in h u z Ko Packeten in allen beſſeren

Nerven
deruhigend

J Nahrhaft

BilIlis

à 10 20 u 10 Pf pr Packet Handlungen
Emil Seelig A Heilbronn u Waldau a N

In Baagr werden anf Wunsch alle Gewinne

abzüglich 10 bezahlt

Fasso wer

Golcl Silher
Lotterie

Ziehung am 15 und 16 Februar 1894
6197 Gewinne Werth 259000 Mark

Originalloose A I BI 11 Loose für 10 Mark Porto und
Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter
Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heimtze Berlin Hötel Royal
Unter den Linden 3

Jndem ich den
Eingang ſämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und

Sommer Garderobe
dem hochgeehrten Publikum hierdurch ergebenſt anzeige bemerke ich daß es mir ge
lungen mit den leiſtungsfähigſten Fabrikfirmen in Verbindung zu treten wodurch
es mir möglich iſt jeder Konkurrenz zu begegnen Empfehle mich daher zur An
fertigung feinerer Herren Garderobe nach Magß in ſauberſter Ausführung
zu folgenden Preiſen Hommerüberzieher von 20 25 30 60 Mk Mäntel von
25 30 50 Mk Havelochs von 20 40 Mk Anzüge in reichhaltigſter Auswahl
von 28 30 32 36 80 Mk Geſellſchafts Anzügo in Tuch und Kammgarn von
48 50 60 80 Mk Beinkleider von 6,50 7 8 9 24 Mk Ganz beſonders
mache auf meinen in der Halle angebrachten Schankaſten aufmerkſam welcher
reichhaltigſt mit Stoffen dekorirt und iſt ſomit Jedermann Gelegenheit geboten ſich
von meiner Reellität zu überzeugen

Hochachtungsvoll

Rud P odoISi SchnridermeiſterHackebornſtr 3 part n der Halle

Confirmanden Kleider Tag frau Marie Kölbel
farbigempfiehlt vilett Alt Markt 2 II

Wegen gänzlicher Aufgabe
meines Geschaftes

stelle ich mein gesammtes Lager von
Leinen und Baumwollwaaren fertiger
Wüsche Gardinen Tischdecken BettdeckenBettwaaren Inlets Bettbezügen Schlaf
decken Schürzen Taschentüchern Sticke
reien Capotten Hanben etc etc

zum Vollständigen Ausverkauf
Da ich sämmtliche Artikel nur bester QualitätP führe so bietet mein Ausverkauf zu ausserordent

lich billigen Einkäufen beste Ge legenheit
R

Ge Aufträge auf Wäsche werden uach wie vor
T angenommen und prompt ausgeführtDas Geschüſtslokal wird am l April miethsfrei 8

Staatlich conceſſionirtes
v oSeminar für Kindergärtnerinnen

Halle a Laurentinsſtraße 7
Jn Folge fortgeſetzt ſteigender Nachfrage nach in der Anſtalt ausgebildetenKindergürtuerinnen J u II Klaſſe beginne ich äußer dem am 1 April aufangen

den Lehrgange auch am I Februar einen neuen Curfus und erbitte An
meldungen möglichſt bald Näheres durch die Proſpekte

CLiäüng Sellheiant
eDa Fpeoial Cosonaſt vone

Tischdecken u Teppichen
Von

a un v h v T er wen

Woinrich Nanueo Wilhelmſtraße 17

Haut
krankheitenHämorrhoiden Kremptaler

geschwüre deren Wesen und

Meil ung
nach naturgemässem Verſahren
mit amtlich beglaubigten Attesten S

versende

gratis u franco
Bygieia Inhab J Wilh Pfalzburg i C

Grſang
bücher

in einfach ſoliden ſowie hoch
feinſten Einbänden empfiehlt

von 1,75 Mk an
h Albin Hentze

24
Schmeerſtr

24

300,000
220150,000 120,000 105,00048,000 32030,000 24,600
Mk u ſ w ſind die Haupttreffer von

12 Serienloosen
welche in den nächſten Ziehungen
beſtimmt gewinnen müſſen Jährl

12 Ziehungen Liſten gratis
Nächſte Ziehung 1 Februar

Jrd Mon ſich Creffer
Jedes dieſer 12 Looſe muß inner

de dalö 1 Jahres mit 1 Gewinn ge
2 zogen werden alſo muß jeder Spie

ker 12 mal im Jahre gewinnen
Jeden Monat eine Ziehung
ooAntheil an allen 125rig Looſen

N koſtet pro Ziehung 3,50 7 W
J Gefl Aufträge erbitte baldigſt
S Bankhaus J Scholl

Werkin Niederſchönhauſen
Mit dem kleinen monatlichen Riſiko
von 3,50 kann ein jeder Spielerim Laufe eines Jahres bis zu

10,000 W gewinnen
Ueberall geſetzlich erlaubt

and W S trockenes kiefernes
in starken Kloben
auch klein gemaehtt

W J Ein fuhren frei haus
J v W offeriet billigstS 5 Gesieinstr g

y e eW v 24 9 Kene don mee rMeine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a eine 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut einpfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Naſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Ränurd Kobert

ſeine Uhr ſauber und billig reparirt
haben will der gehe zu

A Sparmann
Wuchererstr 3 neb landw Institut

größte Reparaturwerkſtatt für Uhren
und Muſikwerke Gegr 1868

Für jede von mir reparirte Uhr leiſte
a für vorzüglichen Gang n Feder

Qual 1 Mark n Cylinder 2 Mark

2
2

r

0

S

Sigs Zeiger 15 Pfg

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II

Garclinen fegen
Plombiren etcKünstl Zähme

bietet bei dem Bezuge üeger Artikel

de grässtenmn Vortheile
a mee 9u l T S 5 7 nW e re t c

Wiehe fur Tausfrauen

Aus Lumpen aller Art
fertigt die Kunst W oliwanren Fabrik von

C Doering Mühlhausen i TWThmwoderne halthare Stoffe für Herren
Kindergarderobhe sowio Teppiche Poptièren

Tisch und Scohlafdecken eto an
Aufträge nimmt an und Muster legt vor die Centralstolle

Albert Füller
alle a S 54 I

Frauen und
Läufer

ane a S
eB We

finden meine unverwüstlichen hoch
eleganten OChevſotstoſfe in allen
modernen hellen und dunklen Farben
für Anzſige und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange Muster
Adolf Oster Mocers a Kl G

Das unter Leitung des Herrn

Geheimrath Prof Dr Gräfe
ſtehende

Pensionat für Augenkranke
zu Halle a Sbefindet ſich W schw eigen estrasse 39 und finden daſelbſt Kranke zu

jeder Zeit Aufnahme und Behandlung

G Berger
An etion

Donnerstag den 1 Februar von Vormittags 10 Uhr av
ſoll der ſämmtliche Nachlaß des verſtorbenen Fuhrherrn Fr Schulze in Halle a/S
Langeſtraße 16 öffentlich meiſtbietend verkauft werden

um Verkauf kommen
tick gute an ſchweren Zug gewöhnte Pferde 2 vierzöllSang Nollwagen 1 Häckſelmaſchine e ſämmt

liche Stallutenſilien und alles was zum Fuhrwerk gehört ſowie
1 Sopha Tiſche Stühle Spiegel 1 Bettſtelle mit Matratze Kleider
ſchrank 1 Keſſel und verſchiedene andere Wirthſchaftsgegenſtände

Abbruchl Abbruch
Gr Steinſtraſze 81 und 86 ſind 4 gute Ladenvorbaue 10 gr Spiegelſcheiben
1 eiſerne Wendeltreppe 3,20 hoch 1 m breit Füll und Heizöfen Flieſen 1 Siemens
Lampe Dachziegel Mauerſteine Bretter Latten gutes Nutz und Brennholz allesſpottbillig zu verkaufen

u 7 b du
i ttge Aaturheilverfahren

Schuhfabrik
Kapmeyer Ahrens Halle a SKronprinzenſtraße 40 Ecke der Frid Reuterſtraße

empfehlen ihre Hchäfte Stepperei den Herren Schuhmachermeifſtern

Ue Raaßarbeiten werden in kürzeſter Friſt auf das Exakteſte
ausgeführt

Oeffentliche Vorträge

Bade Anſtalt
Leipzigerstrosse 54

Ueber die Zuknuft Jeſu Chriſti und die Vorbereitung auf dieſelbe Mitt
woch Abends 8 und Sonntag Nachmittags 2 Uhr in der Kapelle Jakobſtraße 46
an der Zwingerſtraße Zutritt frei

Hierdurch beehre ich mich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige zu machen daß ich mit dem heutigen Tage das hierſelbſt in der

Leipzigerſtraße G van Reſtaurant

Zinn of bung
übernommen habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mit nur guten Speiſen und Getränken
aufzuwarten und bitte um gütigen Zuſpruch

ff Culmbacher Biex à Glas 18 Pfg
Halle a den 30 Januar 1894 Hochachtungsvoll

L Schönborn
Kaiser Sie

Größerer Feſtlichkeiten halber fällt das Concert
der Damenkapelle am Dienstag den 30 Jannar aus

Die Direktion
Oppim

Sonntag den 4 Februar Nachmittags 2 Uhr im Kaſſenlokal

GeneralVerſammlung
der Kranken Kaſſe der Maurer Zimmerer und Hernfsgenoſſen

Tagesordnung Veſchlußfaſſung über Vornahme einer Aenderung im
Nachtrage zum neuen Statut

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht Der Vorſtand

A Giehnler Woppelbier f
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache

Atelier tür Künstliche Zähneund Pliomven etc Magenleidende Reconvalesceuten zc empfiehlt III WweLeipzigerstrasse Nr 14 Schwemmbrauerei

v 2u v e 2 J

S

e

e
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